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Feinde gespannter Schmetterlinge.
Von A. Metzner.

In einem älteren Jahrgange der „Internationalen entomolo-
gischen Zeitschrift Guben" hatte ich Gelegenheit zu lesen, daß
die gemeine Wespe Vespa vulgaris L., ein ausgesprochener Feind
von gespannten Schmetterlingen ist und dieselben durch Zernagen
der Hinterleiber und Flügel zerstört. Ich habe jedoch die Wahr-
nehmung gemacht, daß die gemeine Wespe auch lebende Falter
anfällt und sie auffrißt.

Auf einem flachen Schachteldeckel hatte ich eine Anzahl
Pärchen von Bombix mori in copula bei geöffnetem Fenster frei
im Zimmer stehen.

Als einige Wespen im Zimmer herumflogen legte ich kein
besonderes Gewicht darauf, da doch diese Art im Sommer über-
all, auch in den menschlichen Wohnungen anzutreffen ist. Zu-
fällig fiel mein Blick auf die mori und was mußte ich wahr-
nehmen ? Eine Wespe hatte ein mon-Pärchen angefallen und
dem Weibchen den Körper angenagt, sodaß der ganze Eivorrat
zu sehen war. Ich verjagte die Wespe, trennte das Pärchen und
tötete das Weibchen, die übrigen copulierten Pärchen brachte
ich in Sicherheit, während das Männchen an seinem Platze be-
lassen wurde.

Es dauerte keine halbe Stunde so kam abermals eine Wespe,
anscheinend die gleiche von vorhin und flog direkt auf das noch
dort belassene Männchen zu, fiel es an und wollte sich auch
seiher bemächtigen. Jedenfalls wäre auch das Männchen seinem
Bedränger zum Opfer gefallen, hätte ich nicht den verwegenen
Räuber gefangen und ins Giftglas gesteckt.

Auffallend war bei dem ganzen Überfalle, bezw. beim An-
nagen des Falters durch die Wespe, daß letztere das Tier nicht

Coleopieren.
J. Clermont, Paris XHIe 162
rue Jeanne d' arc prollongée

offeriert folgende frische, sehr schöne
und rare

Caraben
Carabus lineatus ursuius, ursuius inco-
status, lineatus Troberti verus, splen-
dens (diverse Formen) besonders:
splendens Mascaruxi, splendens vittatus,

splendens pirrctorum etc. etc.

Palaearkt. Coleopteren
in acht bis zehntausend Arten u. Variât,
alle mit Fundort. Preise ohne Aufschlag
von 1913. Wünsche und Desideraten-

Liate erbittet
E. A. Vollrath, Reinfeld in Holstein,

(Germany).

Liodes.
Gebe folgende Sammlung sehr seltener
Arten aus dem Böhmerwalde gegen
Meistgebot ab: 25 Stück silesiaca, 2ö lu-
cens, 25 Brandisi, 25 nigrita, 25 nigrita bi-
color, 25hybrida, 25Triepkei, 25calcara-
ta, 25 cale, nigrescens, 5 cinnamomea,
5 cinn. oblonga, 5 picea. Ferner 1ÜU
Hydnobius punetatus, 25 H. multistriatus,
25 Sphaerites glabratus und 25 Dero-
dontus macularis. Tausche auch Einzel-
stücke gegen mir fehlende seltene Liodini

oder andere coleopt. Seltenheiten.
Philipp Tanzer,

Oberlehrer in Schneiderschlag:, Post
Sablât, Böhmen.

download unter www.biologiezentrum.at



Seite 26 ENTOMOLOGISCHER ANZEIGER Nummer 4

erst durch einen Stich in den Leib betäubte, sondern direkt zum
Nagen anfing.

Ein anderer Feind gespannter Falter ist der im vergangenen
Sommer 1925 in Massen aufgetretene gemeine Ohrwurm For-
ficula auricularia L.

Ich hatte auf meinem Utensilienschrank ein Spannbrett mit
frisch gespannten quercifolia - Faltern stehen. Eines Tages, als
ich prüfen wollte, ob diese zum Abnehmen reif wären, bemerkte
ich, daß ein weibliches Exemplar bis tief in den Leib angenagt
und die Eier zum Teil aufgezehrt waren. Ich konnte mir an-
fangs nicht erklären welches Tier eine solche Verwüstung 'an-
richten konnte, denn Wespen hatten keinen Zutritt und vor Mäusen
ist meine Wohnung im Sommer Gott sei Dank sicher. Ich klopfte
am Spannbrett, konnte jedoch nichts wahrnehmen.

Als ich nach einigen Tagen die Falter vom Spannbrett
herunternahm, fand ich unter dem angefressenen quercifolia Weib-
chen den Verderber in Gestalt des gemeinen Ohrwurmes.

Ich war herzlich froh, daß er in seinem Zerstörungswerke
bei dem einen Exemplare geblieben, war und auch nicht die an-
deren angenagt hatte.

Also aufpassen auf den gemeinen Ohrwurm, denn er ist
nicht nur ein Feind gespannter Falter, sondern nagt auch gerne
lebende Puppen an.

Cöleopterologisches aus dem Dalmatiner Karst.
Von Adolf H o f f m a n n , Wien.

(Fortsetzung.)

Gleich unter den ersten Steinen fing ich 2 Exemplare Que-
dius mesomelinus v. Kraussi Penecke und in den nächsten Minuten
verkündete ein Hurra von Freund Feigl, daß er Anopthalmus
Novaki v. Giromettae Müll, erbeutet hatte. Der Schutt wurde
nun ins Rollen gebracht und bald waren weitere Exemplare
dieses Blindtieres in unseren Händen. Auch der hier als Räuber
lebenbe Laemosthenes cavicola v. modestus Schaufus fand sich im
feuchten Schutt. Nach etwa einstündigem eifrigen Sammeln hatten
wir gegen 15 Exemplare Anopihalmus Giromettae und 12 Lae-
mosthenus modestus eingeheimst. Hochbefriedigt kletterten wir
wieder die Schlucht empor und begaben uns an eine in der
Nähe befindliche kleinere Schlucht, die ein vielversprechendes
Aussehen hatte. Es war dies eine ausgedehnte Felsspalte, auf
deren Grund eine Anzahl größerer Steine umherlagen, doch
fanden wir hier nur 2 Stück Anophthalmus Giromettae, während
Laemosthenus modestus gänzlich fehlte. Es wurden noch einige
weitere kleine Schluchten und Löcher begangen ohne in diesen
einen Fang zu machen. Das vorerwähnte Plateau überquerend,
stiegen wir nun bergab gegen Labin. Unterwegs wurden noch
einige Felslöcher untersucht, doch waren diese viel zu trocken,
um einen Erfolg zu zeitigen. Die Straße von Labin erreichend,
wendeten wir uns der OrtschaftjPrgomet zu. Nach Aussage
eines Labiner Bauern, sollte sich auf halbem Wege zwischen
Labin und Prgomet und eine sehr große Höhle befinden, doch
war diese unserem Führer gänzlich unbekannt. Unterwegs trafen
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